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Key Facts 

 „Open Source Risk Engine“ (ORE) als Open Source-Lösung für das Risk-Management in Fi-

nanzinstituten veröffentlicht 

 Open Source-Ansatz mit hohem Effizienzpotenzial für Kerngeschäftsbereich von Finanzinstitu-

ten 

 Hebel für Steigerung der Technologie-Kompetenz und Reduktion der Aufwände für Fachberei-

che bei Markt- und Kreditrisiken 

 

Report

Das Risk Management gehört zu den Kern-

kompetenzen der Finanzindustrie. Technolo-

gische Entwicklungen machen hiervor nicht 

Halt und beeinflussen seit Längerem Modelle 

und Methoden in diesem sensiblen Feld. Ins-

besondere Daten und ihre veränderten Ver-

wertungsmöglichkeiten (Big Data und zuneh-

mend Künstliche Intelligenz) wirken hier ver-

ändernd und stellen bisherige Organisations-

modelle der Institute in Frage. Die aktuell 

veröffentlichte Plattform „Open Source Risk 

Engine“ (ORE) tritt an, diese Möglichkeiten 

einer größeren Zahl an Instituten zur Verfü-

gung zu stellen. Grundlage ist der im Opera-

ting System-Umfeld seit vielen Jahren erfolg-

reiche Open Source-Ansatz, über den kriti-

sche Kompetenzen global verfügbar und ef-

fizientere Entwicklungs- und Betriebsmo-

delle erreichbar werden. 

Ziel der ORE ist, Finanzinstituten in wieder-

kehrend kurzen Release-Zyklen komplexe 

Risikoanalysen für Markt- und Kreditrisiken 

zur Verfügung zu stellen. ORE nutzt hierfür 

QuantLib, eine Open Source-Bibliothek, die 

unter Nutzung von Peer Review-Verfahren 

der Online Community wirksame Anwendun-

gen speziell für die quantitative Finanzana-

lyse entwickelt. Das gerade live gesetzte 

erste Release der ORE umfasst Zins- und 

FX-Derivate. Geplant ist, in zukünftigen Re-

leases ein erweitertes Framework sowie 

funktionale Module zu realisieren (bspw. Ad-

ressausfallrisiken). 

Eine mögliche Etablierung des Open Source-

Ansatzes im Risk-Management bietet Nut-

zenpotenzial in verschiedenen Hinsichten. 

So kann beispielsweise ein höherer Grad der 

Standardisierung erreicht werden, der Daten 

und Modelle einbezieht und technisch durch 

moderne Schnittstellen und Austauschfor-

mate realisiert wird. Für Finanzdienstleister 

birgt dies Effizienzpotenziale, da lokale Ent-

wicklungen und insbesondere nur mit zu-

künftig inakzeptablem Aufwand zu wartende 

IDV-Lösungen mit höheren Qualitätsstan-

dards und deutlich gesenkten internen und 

externen Aufwänden migriert werden kön-

nen. Ein weiterer Aspekt liegt im veränderten 

Sicherheitsansatz durch Open Source. In-

wiefern in diesem zunächst einmal nur „an-

deren“ Ansatz auch Möglichkeiten zur Opti-

mierung liegen oder damit ein anderes Kon-

zept von resilienten Strukturen erreicht wer-

den kann, wird offen zu diskutieren sein. Fest 

steht zumindest, dass die Schwarmintelli-

genz genutzt werden soll, um durch kontinu-

ierliche Präzisierungen qualitativ verlässli-

chere Ergebnisse zu generieren.  

Ob und wie sich die Potenziale der Open 

Source-Plattform in Finanzinstituten heben 

lassen, hängt von der Bereitschaft der Finan-

zinstitute ab, sich diesem neuen Ansatz ge-

genüber zu öffnen. Indem sie sich mit diesen 
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veränderten Lösungsansätzen auseinander-

setzen, können sie sich technologische Inno-

vation erschließen und als Nebeneffekt ihre 

Technologie-Kompetenz in einem bislang 

nicht technologieaffinen Bereich stärken, so-

wie nebenher hohe Effizienzpotenziale in der 

Fach- wie IT-Organisation heben.

Quellen 

INTERNET 

OPEN SORCE RISK ENGINE 

http://www.opensourcerisk.org/ 

QUANTLIB 

http://quantlib.org/index.shtml 

COLUMBIA UNIVERSITY 

http://sps.columbia.edu/enterprise-risk-management 

 

 

 

Abbildung 1: Die Open Source Risk Engine-Plattform in ihren Dimensionen 

Quelle: Open Source Risk 
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Holger Friedrich ist Managing Director bei CORE. Er verfügt über 20 

Jahre Beratungserfahrung im Bankensektor, wo er u.a. die Leitung der 

Planung und Implementierung der IT-Ziellandschaft bei der Fusion 

zweier Banken übernahm. Zuletzt verantwortete er die Konzeption ei-

nes IT-Programms im Großkundengeschäft zur Ablösung verschiede-

ner Investment-Banking-Systeme durch eine moderne OTC-Plattform.  

Mail: holger.friedrich@coretransform.com 

 

 

Kim Hildebrandt ist Knowledge Manager bei CORE. Sie erlangte an 

der Freien Universität Berlin den Master in Medien und politischer Kom-

munikation und macht derzeit berufsbegleitend Ihren MBA in General 

Management an der Hochschule für Wirtschaft und Technik Berlin. Bei 

CORE arbeitet Kim zusammen mit dem Knowledge Team, um unser 

Wissensmanagement voranzutreiben. 

Mail: kim.hildebrandt@coretransform.com 

 

 

 

Dr. Mirko Schiefelbein ist Transformation Manager bei CORE. Er ver-

fasste seine Dissertation an der Philosophischen und Juristischen Fa-

kultät der Friedrich-Schiller-Universität Jena. Für die Klienten von 

CORE engagiert sich Mirko insbesondere hinsichtlich Projekten im 

Rahmen der Innovation und Digitalisierung. Zudem verantwortet er im 

COREinstitute den Bereich der Publikationen. 

Mail: mirko.schiefelbein@coretransform.com 
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